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Judas Iscbanotb* j&j&j?
(Oelberg fniet öer fytt tri öunfler Stunöe,

Da öurdj Perrat ftdj fein (Sefdjicf erfüllt
Die 3ünger fdjlafeu forglos tft öer Hitnöc

Unö <£fjriftus fjat fein Ungeftdjt nerljullt.
Va natjt im Sdjergenrroffe öer Perrudjte,
Der mit öem Bruöerfufj fein ©pfer fudjte; -

Um fdjnööen Solö nerrälft öu öeinen (Bott:
Juöas Jfdjariotfj!

Der tieffte Ubgrunö moljl in Staub unö Süuöe

jft öes Perrates falte Uîeitfdjennadjt,
IDenn in öes ^rteöens fdjönfte Blumengrünöe
Die fdjmarje Sdjlangc Sdjmerj unö Coö gebradjt.
Kein Sdjtnert nermag fo tief in's £)er$ 5U örtngen,
IDie öiefes ©ift in öunflcn UTöröerflingen
Unö öie Peradjtung ift öein (Snaöenbrot

Juöas 3f$at><>u}!

Zum i. Hpril.
(81 u 8 SJJadjtaoettisS SJiadjlafj.)

8 ift ein ©anptfniff ber Siptomaten, nidjt efjer ben Slngegttffen gu
fpteten, als bis man felbft gum Singriff gerüftet tft.
Sludj 9tettgton unb Sonfeffton ftnb SBaffengattimgen, benen man bei

ridjtiger 83erroenbitng ben fdjönften Steg oerbanfen fann.
©üfjner, ©djroeine unb Sptunbcr ftefjlen, tft ïtetnttdj unb rotrb mit

Stedjt Spiünbern genannt, utel efjer fdjretbt man Kontributionen auS, ba
fommen bodj andj bie Orofjen auf appeiitlidje Strt gu ifjrer ©adje.

Kronprinzen mufj man erft am gelbgttge teilnehmen laffen, roenn
ber SBeg gum ©teg geebnet tft.

(Sinen SBanenftttlftanb gebt man nur auf fo lange ein, bis baS Spulner
roieber trorlen tft; nur bann tft eS nüglidj ifjn in bte Sänge git giefjen,
roenn man ben geinb gum S3eften fjaben tann.

(Sin grtebensfdjlujj ift nnr bann befriebtgenb, roenn er ben Keim gu
einer (Selegentjeit bietet, uon neuem gu beginnen. Ser SBiener Kongreß
roar in btefer ©inftdji ein berounbernSroerter SRattenföntg.

33eim grtebenSfdjlufj mufj man ftdj bie 3uben auf bem Sßfcrbemarft
gum SJorbitb nefjmen; übertjaupt ttjun atte ©iplomaten gut baran, bie
SBeit als Safjrmarft, bie SSölter als Marionetten gu betradjten.

3ettungsfdjreiber, bte ifjre SBeiBfjeit am SHertifdj fjoten, tfjun gut
baran, burdjbltrJen gu laffen, bafj fte audj am biplomattfdjen Sfjeetifdj (mit
ober ofjne) ©itj unb ©timme fjaben, unb am Sfjeetifdj fjtnroieberum müffen
fie fidj roaS barauf gu gute tfjun, bajj fte ee nidjt unterlaffen, baS SSotf in
feinen Urtiefen gu ftubieren.

$u einer 23eteudjtitng biplomatifdjer Gsrfofge nimmt man am efjeften
200 Stamm bengalifdj Sidjt, eine 9Jtefferfpifee noH ungefpaltenen Siebet unb
fedjs Stttjenb grembroörter unb ©prüdjroörtex in anbern gungen.

6s lässt der alte Splügen sieb auch nicht gern betrügen.
Sort unterm Shtfjbanm tn 3tagag roar fonferengelt für ben ©plügen;
SBir tjoffen nidjt blofj für bie Stafe, bas roär' ein trauriges Vergnügen.
Ser ©ottfjarb unb bet ©impfon roofjt, fte fdjoben unfern alten ©ptügen
Sur ©eite fjöfjntfdj unb frtnol, man fönnte fagen faft mit Sügen.
Sie Cftfdjroeig roiH bte Sltpenbafjn, ©err Simon fjanbett für ben ©plügen;
©inroeg mit altem ©djtenbrtan, ber ©ottfjarb fann ja nidjt genügen.
©err Konrab treibt bas redjte 3tab im SFteferate für ben ©plügen;
SBer ernten roill gefunbe ©aat mufj bodj guerft ben Slcfer pftügcn.
©o tjunbertadjtunboiergig 9Jtann erfjoben fjodj ben fdjönen ©plügen,
Sass fdjeint mir roafjrlidj roofjlgetfjan unb mufj gum guten Gsnb' ftdj fügen.
5tun öffne Seine SBeutet roeit, bu ©djroetg im Dften für ben ©plügen,
Sann gefjt's fjinüber mit ber geit in ®üter= unb sperfonengügen.

w-
6escbäftsempfehlung.

Sem publifum gu ©tabt unb Sanb oerfauft attfjier man atferfjanb:
©o Siernubeln, (Slarnertfjee, S3tutegel audj für« ©üftenroefj,
Sludj (Silgenmtldj für ©ommerfproffen, am ©onntag bleibt ber Saben

gefdjloffen.

SBenn ungerbredjlidje ©djeiben gerbredjen,
Saubftumme 83ettler tjeulen unb fpredjen.
Sa meinen bie Seute: SaS fei redjt bumm!
©' ift nur ber ßfjarafter nom Säfulum.

Uls idj juerft öas fjerbe £eiö empfunöen,
Daf) Stiebe mit Perrat belotjnen fann,
Da fdjien mein £jer5 5U fterben an öen IDunöcn
Die feine Kraft in öiefem Kampf getnamt.
3m £jeüigtljume meiner I)offnung bradjen
Die beften Säulen, als öie (Sräber fpradjen :

Der treue ^reunö in öeiner IDelt ift tot
3uöas 3^^°^?!

IDie einft öie Hadjt am (Oelberg auf öte röc
Sidj nieöer fenfte, mie ein totes Uteer,
So löfctjt öie ßadel aus an unferm Öeröe,
ÎDenn öer Perrat im Dunfein fdjleidjt eintjer!
ITodj lobt öein (Seift, Peröammter, im Pcrbredjen,
Dem guten 5t*urt° öie Creue 5u nerfpredjen
Unö öann Perrat 3U fä'n unö bitt're Hot -

3uöas 3fdjnriotlj! K. Jlebcrlv.

" Stanislaus an Ladislaus.

©afdjb 2u jefe gefjörb, SabiStauS, roie bte ginggen tem S3riljltng ein=
unt tem SBinber ausgepftnen fjapen? Safj m8 matn ©ärbS, tafj auf'er Àfjeer
Seifenbéte iper tfjen fdjbrängen SBinber fo lfafjm SBaar', roibber g'gnmppen,
roifj tbt jungen Sämmer agni pulli.

3dj fofjme annätjernt gum glatdjen ©djlufj, SBi tär gufjfraitige
laetus de osculo junge Sfdjtngg in SBtnb=ber=bur unt gennte midj
gebbtidj fraien, roäfjn 4 mtdj audj fofj äine anmnfjbtge DJÎ ait puella
suavis blefeltdj parab ftifjnte. Stper tfjie SFtidjber fjapen Srtädjb^gefjapb,
tafj fielj tfjen jungen iBnrfdjb gefjeertg mifjb 2000 granggen gefdjbrapfjb
fjapen. Sit roäifdjb ja, tafj si duos faciunt idem non est idem"
aupfj tfjaitfdj: tfjie roätblidjc Stäpe ifdjt gafjr nir, gägen tfjie gatfdjbltdje
Siäpel ©B ifdjt jetj nadj tfjem falomonifdjen SÄidjberfdjbrttcf) Leiermann
fräintftdj ätngelaten, tfjem gufjferbtgen Stinte nodj ainen ®ufj osculum
4 ebroa 2000 granggen apgugäpen! 9lefjeres fagt tfjie ®j=fpebitton 1

3fjn Slffcigga ifdjb jefe ber SBotfetetj atjngegofjmen, ittjm tfjem Sïttfdjener 1

baar neie Sjofen gu pringen, roeit imm tfjeer SBotfja ttjie atben auBgebfogen
fjob. SBafjB nübfen todj audj State ijofenbänbefcDfjrten, roäfjn matjn fogafjr
tfjie ©ofen fälber tapet ferlierb? Sfjeer 3egil 9iljobeS mifjb fäinen ®e3en
Slafjn jet3 orofj fain, tafj ifjn niajb pei Stttnberlen tfjie bi% an tfjie 10e pes
roafneben Spuren erroifdjt fjapen, fiefj fjebben'B ibm fonfdjb gem8 SBi tfjie
Spattfjer tfjem M. L. Crassus pei Carrhä mifjb äin baar Söuel foll ftüfftgen
®ottes, roo man fatnen SBfjtSfrj SJleer trauf nefjmen Slafjn, roomifjb Idj
ferpleipe Sfjain rrr ©taniSlauB.

SBeife SKänner lefjren aUe Sage, fo im ©üben roie in SItorblanbS ®auen:
SBaS bie ©djirtung fdjicEt, ertrage, unb bu roirft beS SebenS Strone fdjauen.
Srum bie Quben, roeife nidjt, bodj Iluge Seute, nennen feit ber älteften

3ett bis fjeute,
Db eS gteube bringt, ob ©djmerg unb 5ßein, ifjre ©ergenSatlerliebfte :

©djirtfelein*

Zu billiger Crost.
,Sädjelt, Strrner, fein Sluge Sir. fiefj bodj bte nieten SBlumen tjier,
Ilnb bort bte ©onne mit golbenem Sidjt 1 Db bir'S an lädjelnben 8lugen

gebridjt?"
»SUlabame, ift einem ber SOtagen leer, erfreuen tädjetnbe get taugen mefjr,
Ilnb tädjelnber ©onne golbeneB Sidjt, nimmt leiber ber Krämer als S a

lung nidjtl*
SBer lüfjnen ©innB SornröBdjen füfjt, roirb er nadj Sornen fragen?
®ern frotjen SOtutB baS Seib oergtfjt, roer fjotje Sfjat roiH roagen.

^^s^ Jucias Isckariotk.
zm Gelberg kniet der Herr, in dunkler Stunde,

Da durch Verrat sich sein Geschick erfüllt
Die Jünger schlafen sorglos tu der Runde

Uud Christus hat sein Angesicht verhüllt.
Da naht im Schergentrosse der Verruchte,
Der mit dem Bruderkuß sein Gpfer suchte;
Um schnöden Sold verrätst du deinen Gott:

Judas Ischarioth!

Der tiefste Abgrund wohl in Staub und Sünde

Ist des Verrates kalte Menschenuacht,
Wenn in des Friedens schönste Blumengründe
Die schwarze Schlange Schmerz und Tod gebracht.
Aein Schwert vermag so tief in's Herz zu dringen,
Wie dieses Gift in dunklen U?örderklingen
Und die Verachtung ist dein Gnadenbrot

Judas Ischarioth!

^urn <. )Zpril.
(Ans Machiavellis Nachlaß.)

5 ist ein Hanptkniff der Diplomaten, nicht eher den Angegriffen zu
spielen, als bis man selbst zum Angriff gerüstet ist.
Auch Religion und Konfession sind Waffengattungen, denen man bei

richtiger Verwendung den schönsten Sieg verdanken kann.
Hühner, Schweine nnd Plunder stehlen, ist kleinlich und wird mit

Recht Plündern genannt, viel eher schreibt man Kontributionen aus, da
kommen doch auch die Großen auf appetitliche Art zu ihrer Sache.

Kronprinzen muß man erst am Feldzuge teilnehmen lassen, wenn
der Weg zum Sieg geebnet ist.

Einen Waffenstillstand geht man nur ans so lange ein, bis das Pulver
wieder trocken ist; nur dann ist es nützlich ihn in die Länge zn ziehen,
wenn man den Feind zum Besten haben kann.

Ein Friedensschluß ist nur dann befriedigend, wenn er den Keim zu
einer Gelegenheit bietet, von neuem zu beginnen. Der Wiener Kongreß
war in dieser Hinsicht ein bewundernswerter Rattenkönig.

Beim Friedensschluß muß man sich die Juden auf dem Pferdemarkt
zum Vorbild nehmen? überhaupt thun alle Diplomaten gut daran, die
Welt als Jahrmarkt, die Völker als Marionetten zu betrachten.

Zeitungsschreiber, die ihre Weisheit am Biertisch holen, thnn gnt
daran, durchblicken zu lassen, daß sie auch am diplomatischen Theetisch (mit
oder ohne) Sitz und Stimme haben, nnd am Theetisch hinwiederum müssen
sie sich was daraus zn gute thun, datz sie es nicht unterlassen, das Volk in
seinen Urtiefen zu studieren.

Zu einer Beleuchtung diplomatischer Erfolge nimmt man am ehesten
200 Gramm bengalisch Licht, eine Messerspitze voll ungespaltenen Nebel und
sechs Dutzend Fremdwörter und Sprüchwörter in andern Zungen.

Cs lässt cler alte Splügen sîcr> auck nickt gern betrügen.
Dort unterm Nußbaum in Ragaz war konferenzelt für den Splügen;
Wir hoffen nicht bloß für die Katz, das wär' ein trauriges Vergnügen.
Der Gotthard und der Simplon wohl, sie schoben unsern alten Splügen
Znr Seite höhnisch und frivol, man könnte sagen fast mit Lügen.
Die Ostschweiz will die Alpenbahn, Herr Simon handelt für den Splügen;
Hinweg mit allem Schlendrian, der Gotthard kann ja nicht genügen.
Herr Konrad treibt das rechte Rad im Referate für den Splügen:
Wer ernten will gesunde Saat mnß doch zuerst den Acker pflügen.
So hundertachtundvierzig Mann erhoben hoch den schönen Splügen,
Das scheint mir wahrlich wohlgethan und mutz zum guten End' sich fügen.
Nun öffne Deine Beutel weit, du Schweiz im Osten für den Splügen,
Dann geht's hinüber mit der Zeit in Güter- und Personenzügen.

«X-

Gescbäftsenipfeklung.
Dem Publikum zu Stadt und Land verkauft allhier man allerhand:
So Eiernudeln, Glarnerthee, Blutegel auch fürs Hüftenweh,
Auch Gilgenmilch für Sommersprossen, am Sonntag bleibt der Laden

geschlossen.

Wenn unzerbrechliche Scheiben zerbrechen,
Taubstumme Bettler heulen und sprechen.
Da meinen die Leute: Das sei recht dumm!
S' ist nur der Charakter vom Säkulum.

Als ich zuerst das herbe Leid einpfunden,
Daß Liebe mit Verrat belohnen kann.
Da schien mein Herz zu sterben an den Wunden
Die seine Uraft in diesem Aampf gewann.
Im Heiligthume meiner Hoffnung brachen
Die besten Säulen, als die Gräber sprachen:
Der treue Freund in deiner lvelt ist tot

Judas Ischarioth!

N)ie einst die Nacht am Oelberg auf die Erde
Sich nieder senkte, wie ein totes Meer,
So löscht die Fackel aus an unserm Herde,
N)enu der Verrat im Dunkeln schleicht einher!
Noch lebt dein Geist, Verdammter, im Verbrechen,
Dem guten Freund die Treue zu versprechen
Und dann Verrat zu sä'n und bitt're Not -

Judas Ischarioth! R. Aeberly.

Stanislaus an I^acUslaus.

Haschd Tu jetz gehörd, Ladislaus, wie die Finggen tem Vrihling ein-
unt tem Winder ausaepfiven hapen Tatz m8 matn Härds, tatz außer Theer
Leiseá'te iper then schdrängen Winder so Isahm Waar', Widder z'gumppen,
wih thi jungen Lämmer aZni pulli.

Ich kohme annähernt zum glaichen Schlutz, Wi tär gußfraitige
1-z.stus cis osoula junge Dschingg in Wind-der-dur unt gennte mich
geddlich fraien, wähn 4 mich anch soh äine anmuhdige Mait puslis.
suivis bletzlich parad stihnte. Aper thie Richder hapen Rächd^gehapd,
taß sieh then jungen Purschd geheerig mihd 2000 Franggen geschdraphd
hapen. Tn wäischd ja, taß si ciuos taciunt. icilzm non est iclsm^
auph thaitsch: thie wäldliche Liäpe ischt gahr nix gägen thie gaischdliche
Ltäpel Es ischt jetz nach them salomonischen Richderschbcuch Jetermann
fräintlich äingelaten, them gußferdigen Kinte noch ainen Gnß oseuluin
4 edwa 2000 Franggen apzugäpen! Neheres sagt thie Ex-spedition I

Ihn Affcigga ischd jetz der Wolseley ahngegohmen, ahm them Kitschener 1

baar neie Hosen zu pringen, weil imm theer Botha thie alden ansgedsogen
hod. Wahs nüdsen toch auch Aale Hosenbändel-Ohrten, wähn mahn sogahr
thie Hosen sälber tapei ferlierd? Theer Zezil Rhodes mihd säinen GeZen
Kahn jetz vroh sain, taß ihn nichd pei Kimberley thie biß an thie Ive pe-
wafneden Puren erwischt hapen, sieh hedden's ihm sonschd gem8 Wi thie
Parther them Ivl. (Zrassus pei Oarrbü mihd äin baar Lövel soll flüssigen
Goltes, wo man kainen Whisky Meer trauf nehmen Kahn, womihd ich

ferpleipe Thain rrr Stanislaus.

Weise Männer lehren alle Tage, so im Süden wie in Nordlands Gauen:
Was die Schickung schickt, ertrage, und du wirst des Lebens Krone schauen.
Drum die Juden, weise nicht, doch kluge Leute, nennen seit der ältesten

Zeit bis heute,
Ob es Freude bringt, ob Schmerz und Pein, ihre Herzensallerliebste:

Schickselein" l

2,u billiger Llrost.
.Lächelt, Armer, kein Auge Dir. sieh doch die vielen Blumen hier.
Und dort die Sonne mit goldenem Licht! Ob dir's an lächelnden Augen

gebricht?"

.Madame, ist einem der Magen leer, erfreuen lächelnde Fettaugen mehr,
Und lächelnder Sonne goldenes Licht, nimmt leider der Krämer als Zah¬

lung nicht I"

Wer kühnen Sinns Dornröschen küßt, wird er nach Dornen fragen?
Gern frohen Muts das Leid vergißt, wer hohe That will wagen.
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